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1 Vorwort 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen die uns unterstützt haben herzlich bedanken. Vor allem bei der 

Kursleitung der PBS, die den Gilwellkurs für uns zu einem einmaligen und unvergesslichem Pfadierlebnis 

gemacht hat. Auch den Teilnehmern des Kurses soll hier gedankt werden, denn ohne sie wäre die Stim-

mung und die Atmosphäre im Kurs niemals so gut gewesen.  

Nicht zu vergessen sind die Mitglieder der Kommission für Internationales, welche uns den Themenvor-

schlag unterbreitet haben. Allen voran Naura und Emiko, die uns unermüdlich unsere Fragen beantwortet 

und uns in der Erarbeitung unseres Tickets unterstützt haben. Herzlichen Dank! 

Zu guter Letzt geht ein riesen Dankeschön an Mouette der unsere Gilwellarbeit hervorragend betreut hat. 

Er hat uns in der detaillierten Themenfindung motiviert und uns konstruktiv kritisch mit einem Schuss Ge-

selligkeit bei der Planung und Durchführung dieses Tickets unterstützt. 

2 Die Grundlage: die internationale Dimension der Pfadi 

Die Pfadibewegung zählt heutzutage weltweit 50 Millionen Pfadfinder: WAGGGS (World Association of Girl 

Guides and Girl Scouts) rechnet 10 Millionen Mitgliederinnen in 146 Ländern, WOSM (World Organization 

of the Scout Movement) zählt sogar 40 Millionen Pfadfinder in 224 Ländern und Gebieten weltweit.  

Sie ist die einzige Jugendorganisation in der Welt, die so gut vernetzt und überall präsent ist. Ganz beson-

ders ist jedoch, dass alle Pfadis der Welt durch dieselbe Werte und Grundlagen (ausgedrückt im Gesetz 

und Versprechen) verbunden und vereint sind, die Robert Baden-Powell in seinem Buch ‘Scouting for 

Boys’ in 1908 formuliert hat. Basierend auf dieser einzigartigen Präsenz ermöglicht sie es allen Mitgliedern 

die ganze Welt in all ihren Facetten kennen zu lernen.  

Die PBS hat als Grundlage ihrer pädagogischen Arbeit fünf Beziehungen und sieben Methoden definiert, 

die jungen Menschen ermöglichen in allen Lebensbereichen Erfahrungen zu sammeln. Es ist erwiesen, 

dass oft erst durch Anregung von aussen Menschen ihr Potential erkennen und ihre breite Palette von 

Fähigkeiten und Möglichkeiten entdecken, sodass diese sich ganzheitlich entwickeln können (Pfadiprofil, 

2010, S. 5). Das Erleben der Internationalität auf allen Stufen hilft, dieses Ziel der ganzheitlichen Entwick-

lung der Persönlichkeit zu erreichen und tangiert mehrere der fünf Beziehungen. Dieser Zusammenhang 

wird auch im Leitbild deutlich: „Pfadi ist eine internationale Jugendbewegung mit ganzheitlicher, erzieheri-

scher Zielsetzung. (…) Die internationale Dimension unserer Bewegung erlaubt uns, uns selber als Welt-

bürger zu erleben und trägt zudem zu unseren pädagogischen Grundlagen bei“. 
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3 Die Ausgangslage des Gilwell Tickets 

3.1 Bedürfnisse uns Ziele der PBS 

Wir haben uns für ein Pfadithema der Kommission für Internationales (KoInt) entschieden. Das grundsätzli-

che Anliegen der Kommission ist, die internationale Dimension der Pfadi erlebbar zu machen. Ausgehend 

davon, dass die PBS bei den beiden Weltverbänden Mitglied ist und regelmässig Delegationen der PBS an 

internationalen Aktivitäten teilnehmen, stellte sich der KoInt folgende Frage: 

Welche Möglichkeiten gibt es, dass auch Pfadis, die nicht ins Ausland reisen, die internationale Dimensi-

on erleben können und sich als Teil der weltweiten Pfadibewegung verstehen? 

Hierzu erhoffte sie sich eine Ideensammlung mit Denkanstössen für konkrete Aktivitäten auf allen Stufen 

sowie erste Überlegungen, wie das Ziel einer breiteren Erlebbarkeit erreicht werden könnte.  

Ihre kompletten Wünsche an das Ticket wären gemäss Projektbeschrieb:  

• A) eine grundlegende Auslegeordnung der internationalen Angebote sowie derer Auffindbarkeit zu 

erhalten, 

• B) konkrete Aktivitäten für die internationale Dimension auf allen Stufen (speziell Wölfe und Pfadis) 

zu erarbeiten, 

• C) sowie Überlegungen zu verschiedenen Möglichkeiten der Umsetzung dieser Aktivitäten zuhan-

den der KoInt zu erarbeiten und deren Vor- und Nachteile abzuwägen (mögliche Beispiele: Ein 

Hilfsmittel für Leiter? Ein Spieleset? Vorhandene Kommunikationskanäle nutzen?). 

3.2 Motivation und Ziele der Gilwell – Ticketgruppe 

Die internationale Dimension der Pfadibewegung wurde von uns mehrfach, unterschiedlich erlebt und die 

damit verbundenen Erfahrungen haben uns nachhaltig geprägt. Die Wichtigkeit der internationalen Dimen-

sion der Pfadi für die ganzheitliche Entwicklung der Persönlichkeit ist für uns drei unbestritten.  

Ausserdem einigt uns die Einstellung, dass die internationale Dimension prinzipiell nichts Neues ist. Sie ist 

bereits im Pfadiprofil verankert und benötigt unserer Meinung keine „bahnbrechenden Erfindungen“ um im 

normalen Pfadiablauf während des Jahres auf allen Stufen erlebbar zu werden.  

Wir sind uns sicher, dass jeder sich als Erstes der Internationalität grundsätzlich bewusstwerden muss. 

Dann können auch einfache Dinge, wie zum Beispiel ein internationales Essen, ins Pfadiprogramm einge-

baut werden. Hierzu muss ein Leiter nicht über umfassende internationale Erfahrung verfügen oder ein 

aufwändiges Zusatzprogramm bieten. Denn mit diesem Bewusstsein des internationalen im Hinterkopf und 

einem ausgewogenen Programm gemäss Pfadiprofil ist es in unseren Augen möglich, die internationale 

Dimension auf den Stufen erlebbar zu machen. 

Da wir uns in diesen Grundgedanken rasch fanden und alle über relevante, internationale Erfahrung verfü-

gen haben wir gemeinsam dieses Ticket erarbeitet. 

3.3 Vorgehen der Projektgruppe 

Uns wurde rasch klar, dass die Ideen der KoInt im obenstehenden Projektbeschrieb breit gefasst sind und 

wir einen für uns sinnvollen Fokus finden mussten. Wir entschieden uns daher für eine praxisorientierte 

Auslegordnung der vorhandenen, internationalen Möglichkeiten und Aktivitäten. Das heisst, wir kon-
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zentrierten uns bewusst auf Punkt A) aus der Wunschliste und erarbeiteten kein Hilfsmittel zur Internationa-

lität oder neue, konkrete Aktivitäten (Spiele etc.). Denn wir wollten bewusst zuerst das Bestehende umfas-

send evaluieren, bevor zukünftig Neues integriert oder allfällige Hilfsmittel kreiert werden. 

In einem ersten Schritt sollten die Möglichkeiten die internationale Dimension auf den einzelnen Stufen zu 

erleben in einem umfassenden Research gesammelt werden. Die Ergebnisse desselben sollten anschlies-

send sinnvoll dargestellt und zugänglich gemacht werden. 

Bereits im Gilwellkurs konnten wir uns telefonisch mit Emiko absprechen, damit wir nicht an den Bedürfnis-

sen der KoInt vorbei arbeiten. Sie hat unsere Idee dieser Auslegeordnung mit Fokus auf die verschiedenen 

Stufen und in unserem angedachten Ticketvorgehen unterstützt.  

4 Die internationale Dimension auf den Stufen erleben 

Bevor wir die Resultate aus dem geplanten Research auf die Stufen anwenden konnten, mussten wir uns 

einige grundsätzliche Gedanken machen. Dies um zu definieren, was wir überhaupt unter der „erlebten 

internationalen Dimension“ verstehen und was das in Bezug auf die einzelnen Stufen, unter Einbezug des 

Pfadiprofils, konkret bedeutet. 

Als Erstes haben wir festgelegt, was jeder Pfadfinder bezogen auf die internationale Dimension der Pfadi 

minimal wissen muss. Daraus konnten wir das Überziel unseres Tickets formulieren: 

Jedes Mitglied der Pfadibewegung Schweiz muss grundsätzlich wissen, dass er / sie Teil einer internatio-

nalen Bewegung ist. 

Dieses Basiswissen dient als Ausgangslage auf der die Internationalität in den Stufen erlebbar gemacht 

werden kann. Wir haben dieses Überziel bewusst tief formuliert. Einfach gesagt ist dieses Ziel bereits er-

reicht, indem man jemandem mitteilt: „es gibt weitere Pfadis auf der Welt“. 

Anschliessend haben wir für stufengerechte Ziele ausgearbeitet, damit die Teilnehmer auf ihrer Stufe nicht 

überfordert werden. Dieses definiert das ideale Mindestausmass in welchem Umfang der Teilnehmer die 

Internationalität altersgerecht erfahren kann. Wir haben zusätzlich noch zwei Ziele für Leiter definiert, da 

diese in ihrer Funktion eine andere Perspektive auf die von ihnen angeleitete Stufe einnehmen.  

Grundsätzlich ist bei all diesen Überlegungen vorauszusenden, dass jegliche Erfahrung der Internationali-

tät, vor allem bezogen auf den Austausch zwischen verschiedenen Kulturen, auch innerhalb der Schweiz 

und am Wohnort stattfinden kann. Es existieren bereits Projekte, die sich gezielt mit interkulturellem Aus-

tausch befassen (z. Bsp. Pfasyl). Also benötigt es (vor allem im Hinblick auf die jüngeren Stufen) nicht 

zwingend einen Besuch in einem anderen Land oder spezielle Geographiekenntnisse. 

4.1 Biberstufe 

Biber sind in diesem Alter noch stark mit sich selbst und dem Kennenlernen ihrer Umwelt beschäftigt. Da-

her möchten wir auf dieser Stufe kein weiteres Ziel zur Erlebbarkeit der internationalen Dimension definie-

ren. In Sinne unseres Überziels reicht es wenn Biber grundsätzlich wissen, dass es noch weitere Pfa-

digruppen gibt (Pfadiprofil, 2010, S. 17-18). Eine weitere Einbindung der Internationalität erscheint jedoch 

verfrüht.  
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4.2 Wolfsstufe 

Für die Zeit in der Wolfsstufe haben wir folgende Ziele formuliert, im Rahmen derer ein Teilnehmer die 

Internationalität grundsätzlich erlebt haben sollte (vergleiche Pfadiprofil, 2010, S. 22-23): 

- Jeder Wolf weiss, dass die Pfadi eine weltweite Organisation ist 

- Im Laufe der gesamten Wölflizeit sollte mindestens ein internationaler Kontakt (egal in welcher Form) 

stattfinden 

Wichtig ist es hier explizit zu erwähnen, dass mit Kontakt auch Formen einer Aktivität in Frage kommen, 

die kein direkter, persönlicher Kontakt sind (z. Bsp. Briefkontakt der ganzen Gruppe). Ausserdem sollte das 

nahe Ausland nicht vergessen gehen. So kann es als Praxisbeispiel für eine Wolfsgruppe im Tessin sehr 

interessant sein, Wölfe aus Norditalien kennen zu lernen. Hierbei entstehen auch keine Sprachprobleme. 

Ein solcher, grenznaher Austausch gilt natürlich ebenfalls für alle anderen Sprachregionen der Schweiz 

und prinzipiell auch über den „Röstigraben“.  

4.3 Pfadistufe 

Im Pfadiprofil wird für die Pfadistufe das Ziel gesetzt, die nationale und internationale Dimension der 

Pfadibewegung zu erkennen (Pfadiprofil, 2010, S. 29). In diesem Rahmen haben wir die angemessenen 

Ziele für die Pfadistufe definiert: 

- Jeder Pfadfinder macht einen persönlichen, internationalen Pfadikontakt im Rahmen seiner 

Pfadilaufbahn. 

- Ein Pfadfinder ist grundsätzlich über seine Möglichkeiten der internationalen Erfahrungen und Kon-

takte informiert. 

- Der Pfadfinder weiss, dass es in seinem Kanton und in der ganzen Schweiz Pfadigruppen gibt sowie 

auf der ganzen Welt Pfadigruppen existieren. 

Diese Ziele spiegeln altersangepasst die Möglichkeiten in der Pfadistufe wieder, ohne einen grossen Zu-

satzaufwand für die Leiter zu bedeuten. 

4.4 Piostufe 

Bei der Piostufe wird im Pfadiprofil das Ziel erwähnt, am nationalen und internationalen Pfadileben teilzu-

nehmen (Pfadiprofil, 2010, S.32). Um der Organisation der Piostufe gerecht zu werden, haben wir die Ziele 

für diese Stufe so definiert, dass die stufengerechte Erlebbarkeit der internationalen Dimension sicherge-

stellt wird: 

- Ein Pionier macht in seiner Piolaufbahn eine erste Auslandserfahrung (inkl. KISC / Adelboden). 

- Ein Pionier versteht die grundlegende Struktur der PBS; KV und Gruppe (inkl. Hierarchie) 

- Ein Pionier versteht, dass sich die Pfadikulturen im internationalen Kontext unterscheiden 

- Bei seiner Auslandserfahrung organisiert sich der Pionier selbst einen persönlichen Kontakt 
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4.5 Roverstufe 

Gemäss Pfadiprofil sollen Rover die kulturelle Vielfalt der Pfadibewegung erleben und mitgestalten. Die 

Roverstufe zeichnet sich zudem dadurch aus, dass ihre Mitglieder weiter nach neuen Erfahrungen suchen 

um ihr Selbst-, Menschen- und Fremdbild (Pfadiprofil, 2010, S. 39) zu ergänzen. Daher definieren sich die 

Ziele auf dieser Stufe wie folgt: 

- Ein Rover macht eine individuelle, selbst organisierte, internationale Pfadi-Erfahrung 

- Bestehende, aktive Roverstufen organisieren sich ein internationales Projekt mit selbst gesetztem 

Ziel 

- Ein Rover ist offen, internationale Kontakte zu pflegen 

- Ein Rover weiss, dass WOSM und WAGGS existieren und kennt deren Zweck 

4.6 Leiter 

Abweichend vom Pfadiprofil, das Leiter und Rover zusammenfasst, haben wir spezifische Ziele für Leiten-

de formuliert. Zwar sind sie Mitglied in der Roverstufe und erfahren ihre persönliche, internationale Dimen-

sion. Zusätzlich nehmen sie jedoch als Leiter eine wichtige Funktion, indem sie die Internationalität für ihre 

Teilnehmer erlebbar machen, ein: 

- Ein Leiter kennt die erlebbare internationale Dimension für seine angeleitete Stufe und weiss, wie er 

diese im Programm einbinden kann. 

- Ein Leiter kann die Eltern bei möglichen internationalen Projekten einbeziehen und informieren. 

5 Planung des Tickets 

5.1 Unsere Idee: Excel Sheet und generierte Dokumente 

Bei der Planung des grossen Researchs stellte sich uns die Frage nach der Darstellung der Ergebnisse. Es 

war uns wichtig, am Schluss ein praktisches, einheitliches und klares Tool zu haben, welches es jedem 

ermöglicht damit zu arbeiten. Die Wahl fiel sehr rasch auf ein Excel. Dieses lässt sich in den drei Landes-

sprachen Deutsch, Italienisch und Französisch darstellen und bietet in jeder Sprache die gleichen Informa-

tionen zur jeweiligen Aktivität. Zusätzlich lässt es sich nach Interesse filtern und bietet generell einen guten 

Überblick über alles. 

Aus dem Excel lassen sich in drei Sprachen per Knopfdruck (Word-) Dokumente erstellen. Diese fassen 

die Informationen zu jeder Möglichkeit in leserlicher Form zusammen und verfügen über ein übersichtliches 

Inhaltsverzeichnis. 

5.2 Unser Vorgehen 

Basierend auf dieser Grundidee machten wir uns an den ausführlichen, hauptsächlich internetbasierten 

Research zu den internationalen Anlässen und Aktivitäten. Das Excel wurde fortlaufend mit den Ergebnis-

sen und Beschreibungen gefüttert. Währenddessen ergaben sich diverse Anpassungen am Aufbau des-

selben, damit es wie gewünscht selbsterklärend und intuitiv blieb.  



 

Ticket internationale Dimension Gilwellkurs 2016 8/17 

Chiara Cantoreggi v/o Awaki Lionel Voumard v/o Raton-Laveur Sarah Brunner v/o Nala Chiara Cantoreggi v/o Awaki Lionel Voumard v/o Raton-Laveur Sarah Brunner v/o Nala 

Bei der Zuteilung der möglichen Aktivitäten auf die Stufen wurde darauf geachtet, dass die Möglichkeiten 

den von uns definierten Zielen der Stufen entsprechen. Gleichzeitig wurden die jeweiligen Beschreibungen 

in alle drei Sprachen übersetzt. 

Um die Stufengerechtigkeit sicher zu stellen, fand nach Abschluss der Suche eine intensive Diskussions-

runde in der Ticketgruppe statt. Das Ziel war, dass alle Eintragungen dem gleichen von uns definierten 

Zielverständnis zu den Stufen entsprechen. Ausserdem fand fortlaufend ein Abgleich der Aktivitätsbe-

schreibungen in den verschiedenen Sprachen statt, damit in allen Sprachen möglichst das Gleiche verfüg-

bar ist. 

Die einzelnen Informationsspalten des Excel gestalten sich wie folgt: 

- Kategorie: Diese erste Spalte teilt die jeweilige Aktivität gewissen Kategorien zu. Diese kennzeichnen 

die Art der Aktivität (z. Bsp.: internationale Lager, persönliches Projekt.) 

- Aktivitätsname: Um was geht es. 

- Für wer: Legt fest, für welche Stufe die Aktivität zum Teilnehmen in verschiedenen Rollen geeignet 

ist.  

- Wie: Definiert, wie man teilnehmen kann. Handelt es sich zum Beispiel um eine Delegationsaktivität, 

kann nicht eine Abteilung selber direkt teilnehmen. 

- An wen kommunizieren: Diese Spalte zeigt auf, an wen das die Informationen zur Aktivität kommuni-

ziert werden sollen, damit die richtigen Teilnehmer (direkt oder via Leitung) erreicht werden. Diese 

Spalte wurde eingeführt um die Kommunikation an die richtigen Stellen zu platzieren. Unserer Mei-

nung nach ist es momentan ein Hauptproblem, dass die Informationen nicht immer bei den Betref-

fenden ankommen.  

- Wer organisiert: Zeigt auf, durch wen die Aktivität organisiert wird.  

- Land: Gibt Auskunft darüber wo findet die Aktivität stattfindet. 

- Änderungsdatum: Hier sollte das letzte Änderungsdatum der jeweiligen Aktivität im Excel erfasst 

werden. Dies hilft den Aktualitätsgrad der Information zu beurteilen.  

Das sind die Spalten, wie sie auf der Startseite des Excels für jeden Benutzer ersichtlich sind. Die Spal-

ten sind anhand ihrer Kategorien und nach ihren Inhalten filterbar. 

Zur vertieften Information findet man per Knopfdruck in einem Pop-up (via ein von uns erstelltes Makro) 

weiterführende Informationen und Beschreibungen zu den einzelnen Aktivitäten und Möglichkeiten: 

- Beschreibung: Ausführliche Textbeschreibung zur jeweiligen Aktivität. Diese sind im aus dem Excel 

generierten Word Dokument ebenfalls dargestellt. Die Anforderungen für die einzelnen Möglichkeiten 

(z. Bsp. das Alter der Teilnehmer bei Auslandslagern wie dem Cederberg Adventure) wurden jeweils 

von der Homepage des Veranstalters übernommen. Falls diesbezüglich seitens PBS andere Teil-

nahmebedingungen zur Anwendung kommen würden, müsste dies für alle Möglichkeiten separat ge-

prüft werden.  

- Link: Soweit vorhanden ein möglichst aktueller und generischer Weblink der weiterführende Informa-

tionen zur Möglichkeit bietet. 
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6 Output des Tickets 

6.1 Entstandene Dokumente 

Aus dieser Arbeit entstand das bereits erwähnte Excel File. Es ermöglicht einfaches Suchen zu verschie-

denen Stufen sowie einen generellen Überblick über die bisher erfassten Möglichkeiten. 

Aus dem Excel lassen sich wie aufgezeigt Word Dokumente erstellen. Ein solches liegt diesem Gilwellti-

cket zur Ansicht auf Deutsch bei. Inhalt dieser Dokumente sind alle relevanten Informationen zur jeweiligen 

Aktivität in gut leserlicher Form. Der Einfachheit halber wird pro Aktivität eine eigene A4 Seite verwendet. 

Das Ganze sieht dann beispielsweise so aus: 

 

6.2 Mögliche Anwendung der entstandenen Dokumente 

Die Idee des Excel ist, dass es vor allem für den internen Gebrauch der KoInt erstellt wurde. Natürlich 

könnte diskutiert werden, es ebenfalls der Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen. Wir sehen das jedoch 

definitiv als ersten Wurf und nicht als abschliessende Suche aller Möglichkeiten zur Internationalität.  

Das File kann laufend ergänzt werden und sollte idealerweise ein aktives Arbeitstool sein. So wird es die 

internationale Dimension und die vorhandenen Möglichkeiten fortlaufend, umfassender abbilden. 

Die Worddokumente ermöglichen hingegen Interessierten einen guten Überblick über die internationalen 

Aktivitäten und könnten öffentlich zugänglich gemacht werden. Denn sind leserfreundlicher als das Excel. 

Zudem lassen sie sich jederzeit auf Knopfdruck, aktuell und in drei Landessprachen aus dem Excel erstel-

len. So sind sie für Leitende aller Landesteile problemlos, stets auf dem aktuellsten Stand als Word oder 

als PDF verwendbar und können relativ einfach (zum Beispiel einmal jährlich) zur Verfügung gestellt wer-

den.  
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7 Erkenntnisse 

7.1 Aus der Ticketarbeit und dem Research 

Aus dem Research zu diesem Ticket haben wir wertvolle Erkenntnisse gewonnen. Zum einen, dass eine 

ähnliche Auslegeordnung, die internationale Möglichkeiten an denen man teilnehmen kann sowie Tipps zur 

Vorbereitung derselben enthält, bereits existiert. Das Dokument heisst „Pfadi International – Pfadilager im 

Ausland“ und ist aus dem Jahre 2006 (siehe: scout.ch). Es existiert in drei Sprachen und bietet einen guten 

Überblick für den interessierten Teilnehmer, der gerne an internationalen Aktivitäten teilnehmen möchte. 

Falls zukünftig weiterhin damit gearbeitet würde, müsste es allerdings leicht aktualisiert werden.  

Wäre uns die Existenz dieses Dokuments zu Beginn unserer Arbeit bekannt gewesen, hätten wir wahr-

scheinlich das Ticket anders ausgestaltet und uns anfänglich eher auf die Punkte B und C der KoInt - 

Wunschliste fokussiert. Mit dem jetzigen Ergebnis unseres Tickets sind wir jedoch überzeugt, dass wir 

bezüglich der Stufengerechtigkeit und mit der Auslegeordnung noch weiter und in eine andere Richtung 

(als dieses gefundene Dokument) gegangen sind. 

Des Weiteren existieren diverse weitere Merkblätter, Formulare und Dokumente, die sich mit der internati-

onalen Dimension der Pfadibewegung befassen. 

7.2 Tipps zuhanden der KoInt 

Aus unseren Erfahrungen mit diesem Ticket möchten wir der KoInt gerne einige Tipps mitgeben. Es han-

delt sich hier um relativ einfach umsetzbare Vorschläge, welche keine Erarbeitung von neuen Hilfsmitteln 

oder neue Projektgruppen erfordern. In unseren Augen sind diese jedoch wichtig, um den Auftritt der „Pfadi 

international“ in der Schweiz zu verbessern und die Auffindbarkeit der vorhandenen Informationen sicher 

zu stellen.  

Konkret möchten wir gerne Folgendes anregen: 

In einem ersten Schritt wäre es schön, wenn alle Dokumente geordnet und sortiert werden. Es existieren 

im Bereich „Internationales“ diverse Dokumente an verschiedenen Ablageorten, wie zum Beispiel der 

Homepage. Um eine bessere Übersicht zu erhalten empfiehlt es sich, alles was vorhanden ist einmal in 

Ruhe anzuschauen und falls notwendig definitiv auszusortieren. 

Dies geht Hand in Hand damit, die internationalen Anlässe auf der Homepage aktuell zu halten. Denn Inte-

ressierte können sich nicht gezielt informieren, wenn diese veraltet sind. Ein besonderes Augenmerk gilt 

den Anmeldefristen: internationale Anlässe, bei denen die im Text erwähnte Anmeldefrist bereits durch ist, 

sollten möglichst nicht als aktuellste Teilnahmemöglichkeit gelistet sein. 

Gerne möchten wir abschliessend noch auf die verschiedenen Versionen der internationalen Homepage, je 

nach Sprache in der sie aufgerufen wird, aufmerksam machen. Am besten wird dies beim Downloadbe-

reich ersichtlich (wo als weiteres Anschauungsbeispiel noch eine Delegationsleitung fürs Moot in Kenia 

2010 gesucht wird). 
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Es fällt auf den ersten Blick auf, dass nicht alle Dokumente und Informationen (z. Bsp. KISC, JOTA-JOTI) 

in den drei Landessprachen vorhanden sind. Bei vertiefter Betrachtung wird indes klar, dass die Homepage 

auch nicht die gleichen Ordnerinformationen (also was beinhaltet der spezifische Ordner) in allen Sprachen 

zur Verfügung stellt: 

 

 

 

 

 

(Screenshots PBS Homepage: 22.1.2017) 

 

Im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit anderen Organisationen und Partnern (zum Beispiel SAJV) müss-

ten die entsprechenden Dokumente und Informationen ebenfalls dreisprachig und gut zugänglich abgelegt 

werden. Aktuell sind sie leider nur teilweise im Download zu finden. Es ist schade, wenn solche guten Initi-

ativen nicht überall und für alle Sprachregionen ersichtlich sind.  

Bei diesen Tipps gilt für uns weiterhin: Als Schweizer Pfadi können wir bereits innerhalb unserer Grenzen, 

jedoch ausserhalb unserer Sprachregionen Kontakte und Begegnungen in der Freizeit erleben, die einen 

Beitrag zur Förderung von Verständnis und Toleranz füreinander leisten können. Interkultureller Austausch 

ist in der Schweiz jederzeit möglich und die interkulturelle Öffnung der Pfadigruppen sollte zukünftig hof-

fentlich selbstverständlich sein. Des Weiteren existieren bereits mehrere Projekte und Treffen, die solche 

Themen fokussiert angehen (z. Bsp. Fügitiv) und die alle entsprechend gut auffindbar verlinkt sein sollten. 

Daher erscheint uns das Thema Informationsgehalt der PBS Homepage in allen Landessprachen äusserst 

wichtig. Die Informationen müssen im Endeffekt vor allem einfach zugänglich und aktuell sein, damit die 

internationale Dimension in Zukunft vollumfänglich in allen Köpfen angekommen ist.  
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8 Ausblick und zukünftige Möglichkeiten 

Zukünftig würden wir uns freuen, wenn die von uns erstellte Excel Tabelle weiter genutzt und verfeinert 

wird, sowie die daraus extrahierten Informationen allen zur Verfügung gestellt werden. Wir haben wie ge-

sagt mit dieser Suche einen ersten Grundstein gelegt. Es könnten zum Beispiel noch diverse Seminare 

einzeln erfasst werden (die wir bisher der Einfachheit halber im Oberbegriff gesammelt haben). Das File 

würde sich dann fortlaufend entwickeln und neue Ideen bieten. 

Falls Kapazität vorhanden ist, würde eine Übersicht über die internationalen Aktivitäten in der Schweiz 

Interessierten ebenfalls weiterhelfen. Aktuell wird das auf der Homepage wie folgt gehandhabt: „es gibt 

viele Abteilungen die internationale Projekte haben.“ Allerdings ist nicht klar was für Projekte das sind und 

wo sie sich regional befinden. Falls es eine Möglichkeit dazu einen Überblick zu erhalten gäbe, wäre das 

sehr wertvoll. Denn soweit wir wissen leben einige Abteilungen die internationale wie auch die interkulturel-

le Dimension bereits sehr aktiv und könnten interessierten, lokalen Gruppen als Anlaufstelle dienen.  

Ebenfalls abhängig von der Kapazität würden wir eine Umstrukturierung des internationalen Auftritts anre-

gen. Eine Möglichkeit wäre es zum Beispiel analog der italienischen Pfadfinder vorzugehen. Sie bieten ihre 

internationalen Roveraktivität separat für diejenigen, die eine internationale Erfahrung hinter sich haben 

und für diejenigen, welche die internationale Dimension leben möchten1 an. Das ist natürlich nur einer von 

vielfältigen Vorschlägen und potentiellen Entwicklungsrichtungen. Es gibt zum Beispiel Verbände, die be-

züglich internationalen Aktivitäten stets eine globale Auswahl aktueller und / oder interaktiver News produ-

zieren. Uns ist jedoch klar, dass dies eine Frage der vorhandenen Möglichkeiten ist. 

Wichtig erscheint uns bei allen zukünftigen Bemühungen vor allem eine proaktive Kommunikation der Tat-

sache, dass die internationale Dimension alle Stufen der Pfadibewegung umfasst. Wenn es gelingt das 

einfach und übersichtlich darzustellen, bleibt es eher in den Köpfen haften und fliesst entsprechend in den 

Pfadialltag ein. Denn wie bei der Entwicklung des persönlichen Fortschritts jedes Pfadimitglieds, handelt es 

sich bei der Einbindung der internationalen Dimension ebenfalls um einen durchgängigen Fluss im Pfadile-

ben. Dieser wird durch alle Stufen immer tiefer und bringt vielfältige, neue Erfahrungen mit sich. 

Als Idee besteht so etwas bereits bei den Scouts et Guides de France welche das Ganze (innerhalb eines 

sehr schönen Dokuments2 und eines ausgereiften internationalen Auftritts mit einem packenden Titelslog-

an) auf gerade mal einer A4-Seite runter gebrochen haben:  

  

                                                        

1 Siehe Agora / Mondo in Tenda: http://internazionale.agesci.it 
2 https://www.sgdf.fr/le-mouvement/une-dimension-internationale-forte und  

https://peuplade.sgdf.fr/chefs/wp-content/uploads/sites/6/2016/09/pretprlemondeA3.pdf 
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In einem solchen Rahmen könnten wir uns eine Darstellung der internationalen Dimension für die Pfadibe-

wegung Schweiz gut vorstellen. Das gesamte französische Dokument enthält nebst dieser übersichtlichen 

Grafik wichtige Inputs zur Erlebbarkeit der Internationalität, die gut verständlich und prägnant präsentiert 

werden. 

Es wäre schön, wenn individuelle Erlebnisse mit der internationalen Dimension (sei es interkulturell in der 

Schweiz oder international) möglichst mit der ganzen Gruppe, der Abteilung und generell gegen aussen 

geteilt werden. Dadurch können alle Teilnehmer von den Erfahrungen profitieren. Von Vorteil wäre, diesen 

Austausch in Zukunft aktiv zu fördern. 

Wie mehrmals erwähnt steht abschliessend fest, dass die internationale Dimension nichts Neues ist. Sie 

kann stufengerecht anhand einfacher Aktivitäten eingebaut werden und benötigt keine Spezialprogramme. 

Ausserdem leistet sie einen wichtigen Beitrag zur ganzheitlichen Entwicklung der Persönlichkeit unserer 

Teilnehmer und ist im Sinne des Pfadiprofils ein integraler Bestandteil unserer Bewegung. Ein umfassen-

der, informativer Ansatz der idealerweise in irgendeiner Art über alle Stufen (eventuell ohne Biber) hinweg 

gestaltet ist, würde diese Tatsache aufnehmen und ganzheitlich vermitteln.  

PRÊTS POUR LE MONDE !

Éveiller à la solidarité

Découvrir la solidarité 
en participant au projet 
« kilomètres de soleil » 
de l’année 

S’ouvrir au monde

Préparer une valise 
voyageuse avec Blogane 
pour les scouts étrangers 
que les compagnons 
échangeront lors de leur 
expériment long

Vivre avec les autres

Découvrir la vie quotidienne de scouts 
du monde du même âge, grâce à 
la présentation des pages Copains 
d’ailleurs de Yakajoué par le veilleur 
de paix

Vivre la solidarité ici  

Se mettre au service d’une 
association multiculturelle 
de quartier sur un projet 
de compost de quartier 

Comprendre le monde d’aujourd’hui en 
vivant avec d’autres jeunes du même âge

Vivre un Cap Rencontres Internationales 
en préparant et réalisant un camp jumelé 
avec une autre unité scoute européenne

Comprendre la complexité 
des enjeux mondiaux

Relire et comprendre son expériment long réalisé 
au regard des enjeux d’un projet de solidarité 
internationale et témoigner de ces acquis 
au groupe local et durant la semaine de 
la solidarité internationale

Devenir des citoyens engagés

Mettre en place la Résolution 
pour l’Europe de Demain et rencontrer 
son Maire pour échanger sur l’action 
engagée réalisée

S’engager pour la paix

Vivre un expériment long inscrit dans le programme 
Brevets Scout du Monde au service de la communauté 
avec un partenaire local

Mettre en œuvre le partage

Organiser un service d’équipage 
auprès de réfugiés avec 
une association partenaire 

Écouter et transmettre pour prendre 
conscience de la portée de ses actes

Vivre une Terre d’aventure Communication 
et Citoyenneté en participant aux Jamboree 
sur les ondes, pour transmettre 
des informations sur sa vie quotidienne 
à des scouts d’un autre pays

Découvrir l’esprit de fraternité mondiale

Vivre une terre d’aventure rencontres internationale 
avec une unité allemande et échanger sur l’écologie

Le scoutisme et le guidisme, ce sont plus de 50 millions de jeunes 
dans 200 pays et territoires. Les Scouts et Guides de France 
sont au cœur de cette grande fraternité mondiale. En faisant de 
l’éducation à la citoyenneté et à la solidarité internationale 
une priorité de notre projet éducatif, nous invitons les jeunes 
à générer le changement de comportement, à aller à la rencontre 
de l’autre pour devenir citoyens du monde, artisans de paix et 
acteurs de solidarité internationale. 

8-11 ans

11-14 ans

14-17 ans

17
-2

1 
an

s

S’engager pour la solidarité 

Participer à des actions de service 
solidaire dans une communauté 
d’Emmaüs 

Développement social - 
Vivre ensemble

Développement moral - 
Vivre avec des valeurs

Développement intellectuel - 
Vivre avec son temps
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9 Weiterführende Links 

Eine Sammlung weiterführender, interessanter Links zum Thema: 

 

Internationale Webseiten anderer europäischer NSO (https://www.scout.org/node/90/about/99) 

• Italien 

o CNGEI: http://www.cngei.it/internazionale.html  

o AGESCI: http://internazionale.agesci.it  

§ Agorà: http://internazionale.agesci.it/2016/08/12/agora-2016-costruiamo-ponti/  

§ Mondo in tenda: http://internazionale.agesci.it/2016/03/10/mondo-tenda-2016-

riscoprire-la-dimensione-internazionale-dello-scautismo/  

§ Auslandlager: http://rs.agesci.it/campi-allestero-rs/  

§ Ideen für Aktivitäten: https://sognarescout.wordpress.com/tag/internazionalita-

scout/; https://crearescout.wordpress.com/tag/fratellanza/  

• United Kingdom 

o https://members.scouts.org.uk/supportresources/search?cat=52  

o http://internationalscouts.org.uk 

o https://members.scouts.org.uk/supportresources/3621/resources-for-nonuk-

scouts?cat=52,209&moduleID=10 (Resources for non UK Scouts)  

• Deutschland 

o http://dpsg.de/de/themen/international.html 

o http://www.vcp.de/was-wir-tun/international/ 

o http://www.pfadfinden-in-deutschland.de/themen/internationales/ 

o http://www.pfadfinderinnen.de/international.html  

• Frankreich 

o https://www.sgdf.fr/le-mouvement/une-dimension-internationale-forte 

o http://www.eedf.fr/international.html 

o https://peuplade.sgdf.fr/chefs/wp-content/uploads/sites/6/2015/10/L-international-dans-l-

année-chez-les-LJ.pdf 

o https://peuplade.sgdf.fr/chefs/#!/categorie/actualites/linternational-se-vit-a-tous-les-ages 

o Spiele: https: //peuplade.sgdf.fr/chefs/#!/categorie/boite-a-outils/index 

o https://www.sgdf.fr/vos-opportunites/jeunes-adultes/472-erascout43 

o https://www.sgdf.fr/vos-ressources/carte-internationale  

• Belgien 

o http://www.lesscouts.be/organiser/scouter-a-letranger/erasmus-scout/  

• Spanien 

o http://scouts.es/category/actividades-internacionales/  
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Other NSO 

• Australien: http://international.scouts.com.au  

• Australian Venture: https://av2018.scouts.com.au  

• Canada: http://www.scouts.ca/ca/scoutsabroad  

• List of NSO: https://www.scout.org/nso  

 

Scout Centre / Places / Lagerplätze / Lager 

• https://www.scout.org/places  

• https://www.scout.org/worldscoutcentre  

• Italien: http://www.centriscout.org  

• Rotterdam: http://www.scoutcentrumrotterdam.nl/en/  

• Rustavi: http://iscr.ge/?action=0&lang=eng  

• Jambville: http://jambville.sgdf.fr  

• Holland: https://labelterreinen.scouting.nl/en/  

• Zellhof: http://www.zellhof.at  

• Obermeierhof: http://obermeierhof.pfadfinden.de  

• Bucherberg: http://www.bucher-berg.de/start/  

• Lochgoilhead: http://www.lochgoilhead.org.uk  

• Burg Rieneck: http://www.burg-rieneck.de/1+M52087573ab0.html  

• Katalanien: http://euroscoutinfo.com/2013/06/17/two-new-scout-centres-in-catalonia-ready-to-

welcome-scouts-and-guides/  

• Houens Odde: http://www.houensodde.dk  

• Vässarö: http://vassaro.scout.se/in-english/  

• Gilwell Park: https://www.scoutadventures.org.uk  

• UK Scout Campsite Directory: https://campsites.scouts.org.uk/sites/203  

• Lagerplätze Österreich: http://lagerplaetze.scoutware.at  

• Lagerplätze Frankreich: https://www.sgdf.fr/la-vie-scoute/bases  

• Lagerplätze Deutschland: https://www.scoutnet.de/technik/plaetze.html  

http://inter.scoutnet.org/camps.html, https://www.scout.org/scenes  

• Int. Scout Camps Summer 2017: http://euroscoutinfo.com/european-international-scout-camps/  

• Int. Events 2014-2019: 

https://www.scout.org/sites/default/files/news_files/20140114IntlEventsList.pdf  

• http://www.scouts.ie/more/national_campsites_network/campsite_locations.html  

 

Rover 

• https://iscoutgame.com/en/home  

• http://rovernet.eu/site/ 

• https://www.wagggs.org/en/events/roverway-2016/  

• http://www.roverway.it  
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WOSM Projekte (https://www.scout.org/what-we-do) 

• Messengers of peace:  

http://worldscoutfoundation.org/messengers-peace; https://www.scout.org/messengersofpeace 

https://www.scout.org/sites/default/files/library_files/Messengers%20of%20Peace%20Identity%20

Guide_EN.pdf  

• Scout of the world: https://www.scout.org/SWAward  

• Umwelt: https://www.scout.org/wsep; https://www.scout.org/environment; 

https://scout.org/user/52180 (scout go solar); https://www.scout.org/scenes  

• Jota/Joti: https://www.scout.org/worldevents -> JOTA-JOTI 

 

Zum Arbeiten 

• http://euroscoutinfo.com/tag/volunteering/  

• https://www.scout.org/node/90/about/49565#aboutcontent  

• http://www.europak-online.net/category/opportunities/  

• http://www.kisc.ch/staff/  

 

Internationale Ereignisse 

• https://www.scout.org/worldevents or https://www.scout.org/events  

• https://www.scout.org/sites/default/files/media-files/20161219InternationalEventsList.pdf  

• JOTA-JOTI: http://www.jotajoti.it  

• http://www.europak-online.net  

• Inter-Religious Forum: https://www.scout.org/wsis  

 

WAGGGS 

• https://www.wagggs.org/en/our-world/europe-region/events/  

• https://www.wagggs.org/en/events/  
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Witte, M.D. H (Hrsg.), Pfadfinden weltweit. Die Internationalität der Pfadfindergemeinschaft in der Discussi-

on, Springer VS, 2015. 

PBS, Pfadiprofil. Die pädagogischen Grundlagen der Pfadibewegung Schweiz, 2010. 

AGESCI Settore internazionale, La dimensione internazionale dello scautismo: guida a un mondo 

‘apparentemente’ complesso.  
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6 Seminare und Ausbildung

6.1 Internationale Ausbildungskurse
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6.2 Scout Academy
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6.3 Unity in Diversity
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6.4 Verschiedene Seminare

	

	 	



	 	

Dimention	internationale	 	 34/40	

	

6.5 World scout youth forum
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7 Wichtige Orte für Pfadi

7.1 Brownsea
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7.2 Das Grab von BP
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7.3 Gilwell park
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7.4 Vässarö (Pfadi Insel)
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7.5 Welt Pfadfinder-Museum
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